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Geudziadz (Graudenz), Sonnabend, den 13. Auguſt 1927. 
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Die Truppenverminderung im Rheinland. stonfereng gegenfeitig die Verpflichtung eingeben jolten, fünf 


Paris, 11. Auguſt. Wie die „Agence Furnier“ erfährt, men worden. Im Laufe des Abends ſollen auch Marſchall a ee her dhserion N 
aris, 2 4 i e gene 4 erfährt, or . a 0 1 5 i 

ind im Miniſterrat die Auffaſſungen Vriands und Painleves Pétain und General Guillaumat die beabſichtigte Verminde⸗ e „ Entſcheidung treffen a” Taffen. 
über die Verminderung ber Veſatunastruppen im Rheinlande rung der Beſatzungstruppen und die Art ihrer Durchfübrung. Houghton, der betont, daß er wacht in amtlicher Eigen 
aufeinandergeſtoßen. Die Anſicht des Außenminiſters habe je⸗ gebilligt haben. Die Höhe der Truppenbeſtände die weiter, ſchaft, ſondern als Privatmann feine Anſichten äußere, aber 
doch den Sieg davongetragen, und die Modalitäten der Ver- im Rheinland bleiben werden, wird noch geheingehalten Rs Zuſtimmung von Millionen Amerikanern ſicher ſei, läßt 
minderung ſeien darauf einſtimmig vom Minifterat angenom⸗ die Frage offen, ob das Axiom einer Unvermeidlichkeit des 


= er 2 2 Krieges gültig ſei. Er jtellt feſt, daß die Streitfrage, die zu 
Kein Ausſchluß Sinowjews und Trotzkis. e e ee e e e e 

Moskau, 11. Auguſt. Das vereinigte Plenum des Zen⸗ ihrer Anschauungen losſagen, beſchloß das Plenum, die Frage die von kleinen Menſchengruppen, den Regierungen, im Be⸗ 
kaltomitees und der Zentralkommiſſion der Kommuniſtiſchen des Ausſchluſſes Sinowjews und Trotzkis aus dem Zentral ſireben zur Herbeiführung eingebildeter Vorteile für ihre 
Partei, das zwölf Tage tagte und Fragen der internationalen komitee zurückzuſtellen, ihnen aber einen ſtrengen Verweis und Landsleute durchgeführt würden und durch die di 2 
Politik, der Wirtſchaftslage und des innerparteilichen Lebens eine Verwarnung zu erteilen. Der nächſte Parteikongreß ift gefu e ich die die Maſſen, die 


erörterte, wurde beute geſchloſſen. Angeſichts der Erklärung auf den 1. Dezember anberaumt. es angeht, in feindliche Stellung zueinander gebracht wird. 
der Vertreter der Oppofition, worin fie fi von einer Reihe Der Botſchafter fiedt die Fähigreit der großen freien Völter 
8 2 2 als erwieſen an, ihre inneren Angelegenheiten zu ordnen. Er 

Die Rückzahlung der ſüdflawiſchen Kriegsſchu den. beſreitet die Notwendigkeit, um vermeintlicher nationaler 


London, 11. Auguſt. Vorgeſtern nachmittag wurde vom erſte in Höhe von 150 000 Pfund noch in dieſem Jahre gezahlt Vorteile willen andern Völkern zu nahe zu treten, ſtellt die 
Schatzkanzler Churchill und dem ſüdſlawiſchen Geſandten das wird. In den drei folgenden Jahren ſteigen die Annuitäten Gefahr einer Neigung zum Haſardieren bei einzelnen Macht⸗ 
engliſch⸗ſüdflawiſche Kriegsſchuldenübereinkommen unterzeich⸗ jährlich um 50 000 Pfund auf 300 000 Pfund im Jahre 1930. habern oder kleinen Gruppen in Rechnung und erblickt das 
net. Die ſüdflawiſchen Kriegsſchulden find durch das Ueber⸗ 1936 erreichen fie eine Höhe von 350 000 Piund; 1940 müſſen erste Argument für ſeinen Vorschlag darin, da ie Bes 
einkommen auf 5% Millionen Pfund feſtgeſetzt worden und dann 400 000 Pfund und ab 1942 jährlich 600 000 Pfund ge⸗ i 4 darin, daß man die 


werden nach dem Vorbild aller früheren Schuldenübereinkom⸗ zahlt werden. bum eng der Nation ruhig einer Iangjameren und natürlichen 
men in Geſtalt von 62 Annuitäten abgetragen werden, deren 5 Entwicklung ohne viel planmäßige Leitung überlaſſen könne. 
2 2 : Als zweites Argument ficht Houghton die Unmöglichten an, 
Spaniſch-portugieſiſches Aeberein kommen. aus einem modernen Kriege noch unter irgendwelchen Um 


Madrid, 11. Auguft. Der frühere ſpaniſche Außenminiſter daß Ende des Jahres eine ſpaniſch⸗vortugieſiſche Handelskon⸗ ſtänden einen Gewinn zu ziehen. Als drittes erblic er in der ? 
Danmas hat in Liſſabon ein Uebereinkommen abgeſchloſſen, ferenz ſtattfinden ſolle, die eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Gewinnung von Zeit, wie fie die Vertenlung der Macht zur 
durch welches die Ausnutzung der Waſſerkraft des Duero im und allgemeinen Beziehungen zur Folge haben werde. Er Herbeiführung eines Krieges auf das ganze Volt notwendig 
Grenzgebiet geregelt wird. Das Abkommen, das allerdings gab der Hoffnung Ausdruck, daß die gegenſeitige Iſolterung, machen würde, ein wirkſames Moment en die Fur 
nach der Ratiſigterung bedarf ſol beiden Seiten Vorteile bie- die auf gegenjeitiges Mipverfiehen zurückzuführen e, auſhö- c, 3 5 8 m Da 
ten. Yangugs äußerte zu einem portugleſiſchen Journaliſten, ren werde. > einen Angriff: „Zeit ift der Härtfte Verbündete des Friedens. 

Zudem ſieht Houghton in ſolchem Falle in der entſcherdenden 


Neue Exploſion in Amerika. Attion der Voltsgeſamtheit em Negulativ, dag durch die Be⸗ 


den Noe 11. Wguft. In Prchet, einer eva 12.000 parſchaft der Ewloſtonsftele zerttümmert, und zahlreiche Ver- Don." der jeweiligen Regierung mit einer inneren Krife 
Einwohner zählenden, in der Nähe von Zopfin (Miſſouri) ge⸗ letzungen wurden durch die umherliegenden Glasſplitter ver⸗ wirtiom würde Viertens endlich wird feſtgeſtellt, daß ein 
legenen Induſtrieſtadt mit vorwiegend Bergarbeiterbevölke⸗ U urſacht. Die Bevölkerung von Pitcher ift ſehr radikal gerichtet, Widerſpruch zwiſchen der Ueberlaſſung der allumfaſſenden 
zen 8 er en eine 3 i gerer durch und die Behörden ſind der Meinung, daß es ſich um einen Macht zur Kriegserklärung an Beauftragte und dem Inter⸗ 

e we en 5 Perſonen verletzt und zwei Häuſer voll⸗ Dynamitanſchlag von Anhängern Saccos und Vanzettis ban⸗ e des frei t dieſe ei dad 2 
ſtändig zerſtört wurden. Eine Reihe weiterer Häuſer wurde delt. Menſchenopfer hat die Exploſion nur aus dem Grunde f karten Wolfe beflehe, ſich gerade diefe eine Macht vor 


ſchwer beſchädigt. Hunderte von Fenſtern find in der Nach- nicht geſordert. zubehalten Eine Regierung, die etwa auf das Programm 
r x eines Zolltarifs hin eingelegt wurde, könne ein Volk in der 
Attentat im Pariſer Sowjekkonſulat. Schickſalsfrage des Krieges doch keineswegs repräſentieren. 


0 Aus all diejſen Gründen und auf Grund feiner Ueberzeugung. 

Paris, 11. Auguſt. Der Portier des Konſulats der Sow- Sie wurde ſofort durch einen Polizeibeamten verhaftet und ; 2 . g 
jetrepubit iſt geſtern vormittag durch einen Revolverſchuß, der auf dem Polizeikommiſſariat vernommen. Ueber 5 Gründe daß die Großen Völler ſich heute mit Ausnahme des Gebietes 
von einer jungen Ruſſin auf ihn abgegeben wurde, ſchwer⸗ ihrer Tat befragt, erklärte fie, fie ſei auf das Konſulat gekom- der auswärtigen Angelegenheiten wirkſam und erfolgreich 
.. net . auf 5 en gekom' men, um die erfle Perſon zu töten, der fie begegnen würde. ſelbſt regieren, fordert Houghton einen neuen Verſuch der 

men, um ſich ein Viſum ausſtellen zu laſſen. Nach einem Das Befinden des Portiers iſt ziemlich ernſt, da die Kugel in = i i 8 
never ate b, mit dem Yortier 309 fie PLANE einen der Kopf gebrungen it. Seine Wememung kannte razer ger denden, den nge nicht 5 
Revolver aus der Taſche und gab einen Schuß auf ihn ab. noch nicht erfolgen. et 1 a en Sr eziehungen zu den andern 

freien Völkern autokratiſch zu fein. 
f 3 1 Houghton verlangt ein ehrliches internationales Experi⸗ 
Ein Bauerngehöft niedergebrannt. ep: de me des nn „Robert Rod" an ment = Wege Par Fan ke geſetzgeberiſche Maß- 
ä n Sa A 5 ; 9 8 
Stettin, 11. Auguſt. In Streſow, Kreis Greiffenberg, en 1 55 ' Bu 2 5 nahmen erreicht werden, wonach eine Kriegsertlarung an ei⸗ 
an nee 3 wrden burn dibs igen, Coeft| meiiten Fallen fo leicht verlaufen, daß ärztliche Hilfe nicht in nen andern Konſerenzlaat et nach fürmlicer Zuftimmung 
due e mei den Löſcharbeiten wurden durch das Einſtürzen Anſpruch genommen wurde. Die wiſſenſchaftlichen Unterfu- der Mehrheit erfolgen dürfe. Die Deutſche Diplomatiich-politi- 
des Dachgeſchoſſes der Arbeiter Riedler ſchwer und zwei chungen über die Urſache der Krankheit nd nicht gez 

Frauen leichter verletzt. Alle drei mußten in das Kranken⸗ 1 9 ache der Kran nd noch abge- ſche Korrespondenz bemerkt in einem Kommentar zu dem Vor⸗ 
haus nach Königsberg in der Neumark geihafft werden, wo ſchloſſen. ſchlag Houghton: Mag man dieſem Vorſchlag auch, der auf 
ne n a iſt Mit verbrannt find Eine Flußbrücke eingeftürzf. der Linie vieler früherer Arbeiten, auf der Linie von Locarns 
BEN 2 Megito-Stadt, 11. Auguſt. In der Nähe von El Barco unnd auf derjenigen des Genfer Protokolls und der Genfer De⸗ 
Neue i ſtürzte eine Fluß brücke ein 25 Personen tamen in den rei⸗ klaration fortſchreitet, die ſpezifiſch amerikaniſche Einſtellung 
in iefien. ßenden Fluten um. . vorwerfen, die ſich dabei über Wirkſamteit und Ziele des 
Breslau, 11. Auguſt. Im Regierungsbezirk Breslau find Völkerbundes hinwegſetzt, weil ihm Amerika nicht angehört. 
wieder mehrere Schlammfiebererkrankungen aufgetreten, beſon⸗ Gruben -Exploſion. beſtehen bleibt doch der Grundgedanke, daß eine ſolche Ver⸗ 


Greve ee ey N as et ae 5 d. 338 . ce ag = Bari 75 — 1 5 pflichtung der einzelnen Mächte gegenüber eigenen Völkern 
re nt erfährt, bat die Medizinalabteilung de iniſte⸗ denen ene ion 4 n Bergmann getö i N R = ichtei 
. alfbeih Ynaa: Belemioeden ber sertett op ein ſtarkes moraliſches Korrektiv, eine Hemmung del teil 

in die Entwicklung internationaler Konflikte tragen würde, 


Er —. 5. die zu: Verſtartung des Geſübls der Sicherheit, zur Bermitt 


derung der Gefahr des Hineingleitens in Kriege erheblich bei⸗ 

nee , . Ram am ve Sritun 

*| peicäftigen, der weniger durch feine Meudeit, als durch die daß das flärtfie Beweismittel für die Arch 8 Mo — 

Der amerikaniſche Botſchafter in London Alanſon B. ausgezeichneten Formulierungen überrascht, in denen er das ſahrdrohender ar d eee ae eit it. An⸗ 

Houghton, bat kürzlich vor den Studenten der Harvard-uni⸗ Problem der Entſcheidung über Krieg und Frieden von allen griſſsluſt, ſondern Beſorgnis um die eigene 8 Ser anger 

berfität eine Rede gehalten, die nur in kurzen Aus zügen durch Einflüffen der Konvention befreit. Der Vorſchlag bellt die dererſeits wiſſen alle Völter. wie ſchwer es 0 el für 
die Weltpreſſe gegangen iſt. Jr Wortlaut liegt nunmehr] Forderung auf, daß die ziviliſierten Mächte im Wege einer ſichts der Erfahrungen des Weltkrieges eine Bo 


Re Entfeſſelung eines neuen Krieges zu gewinnen, insbeiom | Akt Glienicke zeigte, steht die neue Saat in 


Roggen und 


dere wenn Argumente und Gegenargumente eine Zeitlang in Gerste bereits sehr gut, so dass der Eriinder glaubt, Ende 


der öffentlichen Diskuſſion zuvor erörtert werden und die Sei⸗ 


denſchaft, die etwa ein beſtimmter Vorfall entfeſſelt hätte, 
durch die Zeitſpanne abgekürlt würde. Die politiſche Autori⸗ 
tät des Urhebers, die Logik und Vorurteilsloſigkeit ſeiner 
Darlegungen geben dem Vorſchlag, der ein au ſich altes Pro⸗ 
blem einer gleichfalls ſchon früher aufgetauchten Löſung zu⸗ 
kühren will, im gegenwärtigen Zeitpunkt beſonderes Geſicht. 


Politiſche Nachrichten. 


Das Septemberprogramm des Völkerbundsrats. 


Das Generaffefretariat des Völkerbundes teilt das provi⸗ 
joriiche Programm der nächſten Tagung des Völkerbundsrats 
mit, die zum 1. September einberufen tft, Das Programm 
fiebt einen Bericht Dentſchlands über die Tätigkeit des Wirt⸗ 
ſchaftskomitees und den Rücktritt des italieniſchen Mitgliedes 
dieſes Komitees, Pirelſi, vor. Dann foll über die Neuorgani⸗ 
ſation des Wirtſchafts organismus des Völkerbundes, entſpre⸗ 
chend den Beſchlüſſen der Wirtſchafts konferenz, beraten wer⸗ 
den. Der Vertreter Chiles wird über fünf Danziger Fragen 
berichten, und zwar über den Betrieb auf der Weiterpfatte und 
die Polizei des Haſentates, über die Kompetenz der Dan ger 
Gerichte im Prozeß der Danziger Eiſenbabner gegen die pol⸗ 
niſche Eiſenbahnverwaltung, über den Schutz der Intereſſen 
Danziger Bürger in Polen und die Erzeugung von Flugma⸗ 
terial auf Danziger Gebiet. Der ungariſch⸗rumäniſche Optan⸗ 
tenſtreit ſoll durch das Verlangen Ungarns c reitert werden 
der Völkerbundsrat möge nach Artikel 239 des Vertrages von 
Trianon zwei Erſatzſchiedsrichter für das ungariſch⸗rumänſſche 
Schiedsgericht ernennen. Das Programm umfaßt gegenwür⸗ 
tig 24 Punkte. 

Schwarz ⸗Not⸗Gold nuch in Potsdam. 


Der Magiſtrat von Potsdam hat folgenden Beſchluß ge⸗ 
faßt: Da die Flaggennotverordnung veröffentlicht ft, muß nach 
den Anweiſungen der Regierung der Potsdamer Mas iſtrat 
auch die Fahne Schmarz⸗Rot⸗Gold zeigen. Der Magiſtrat ber 
abſichtigt jedoch, zum Schutze des Selbſtwenwaltungsvechts den 
Staatsgerichtshof anzurufen. 

König Alexanders Beſuch in München. 

Wie Außenminiſter Marinkowitſch mitteilt, wird König 
Alexander von Südſlawien ſich in München, wo er eingetrof⸗ 
fen ift, vorausſichtlich bis Sonnabend aufhalten. Der König 
ſoll angeblich in München einen Magenſpezialiſten Tonfulfie- 
ren. Ob er dann nach Belarad zurückkehrt, iſt noch ungewiß. 
„Politifa“ zufolge zeift der König, wahrſcheinlich mit politi⸗ 
ſchen Zielen, nach Paris weiter. Wie die „Prawda“ meldet, 
will der König auch Kiſſingen beſuchen. Die Auslandsreiſe 


September, Anfang Oktober den zweiten Schnitt vornehmen 
! zu können. 
Segelilug-Rekord Nehrings. 

Dienstag nachmittag startete auf der Wasserkuppe 
(Rhön) der Segelllieger Nehring auf dem Segelflugzeug 
„Darmstadt“, holte sich am Westhang eme Höhe von 200 
Metern über den Startplatz und trat dann den Streckeuflug 
an- Als er zum letzten Male gesichtet wurde, war er immer 
noch höher als der Startplatz, d. h. 950 Meter hoch. 

Nach Blättermeldungen ist Nehring 52 Küometer ent- 
fernt bei Berka (Wrera) gelandet- Er ist damit Anwärter auf 
den Fernsegelflugpreis- 

Das Urteil gegen die Duisburger Bilderstürmer. 

In Duisburg wurden im beschleunigten Verfahren die 
fünf Angeklagten, die in der Nacht zum 28. Juli Lehmbrucks 
„Knieende” vom Sockel gestürzt und beschädigt hatten, 
sämtlich kaufmännische Angestellte und Mitglieder des ka- 
tholischem kauimännischen Vereins im Alter von 19 bis 26 
Jahren wegen Sachbeschäd gung zu je einem Monat Gefäng- 
nis verurteät:- Die Vollstreckung wird bei guter Führung 
mit Rücksicht auf die zu erwartende Begnadigung ausge- 
setzt, unter der Bedingung, dass die Angeklagten die durch 
die Beschädigung und Wiederaufstellung des Kunstwerkes 
erwachsenen Kosten voll erstatten. 

Eisenbahn-Unfall in Köln. 

Dienstag abend 21 Uhr 10 Minuten fuhr aui dem Bahn- 
hof Boppart der im Gleis 3 einfahrende Personenzug Frank- 
furt am Main—öln auf eine Rangierlokomotive auf. Da- 
bei entgleiste die Rangierlokomotive mit sämtlichen Achsen, 
wodurch beide Hauptgleise gesperrt wurden. Sieben Rei- 
sende wurden leicht erletzt. Sie haben jedoch ihre Reise 
fortgesetzt. Die Gleise sind inzwischen wieder freigelegt 
worden- 

Der Besitzer des Hotels „Zum Hischen” verhaftet. 

im Holzgaı (Oesterreich) brannte das Hotel „Zum Hir- 
schen“ ab- Der Besitzer des Hotels, Leo Hammerle wurde 
unter dem dringenden Verdacht, den Brand gelegt zu haben. 

verhaftet. Der Verhaftete stand wegen Trunksucht unter 
Runte. Das Geschäft führte die Frau. Am Freitag abend 
Soll es zwischen den Ehegatten zu einem heftigen Streit ge- 
kommen sein- Die Frau sperrte sich in ihr Zimmer, worauf 
der Mann gedroht haben soll, dass er sie schon berausbe- 
kommen werde. Die Gäste stellten fest, dass der Wirt nach 
der Aufdeckung des Brandes das Haus verlasen hat. Die 
Schwerverletzte Köchin ist inzwischen im Spital ihren Ver- 
letzungen erlegen, so dass die Brandkatastrophe nunmehr 
vier Todesopfer gefordert hat. Der tote, noch nicht idemi- 
fizierte Tourist soll in München zu Hause sein- 
Auf einen Eisberg gestossen, 
Der auf dem Wege nach Bahia Blanca befindliche Damp- 


Iden Mittwoch von 1—2 Uhr nachmittags geöffnet. 


des Königs Alexander iſt inſofern intereſſant, als jeit Kriegs⸗ fer „Mammeri“ ist auf dem 49. Breitengrad auf einen Eis- 
beginn zum erſten Male wieder ein Belgrader Herrſcher ſich berg gestossen. Der Vorderteil des 8000 Tonnen grossen 
in Deutſchland aufhält. Die in Belgrad verbreitete Berſton, | Schiffes ist mit Wasser gefftilt. Das Schiff befindet sich zur- 
die Reiſe des Königs über deutſches, ſtatt wie bisher über ita⸗ zeit mit sechs Knoten Geschwindigkeit auf dem Wege nach 


keniſches Gebiet erfolge wegen des Abſchluſſes des Tirana⸗ seinem Bestimmungsort 


Paktes, darf glattweg dementiert werden. Der König iſt ſol⸗ 
chen politiſchen Demonſtrationen durchaus abgeneigt. 


Berurteilte Spione. 


Kaubas und Tynko wurden in Moskau wegen Spionage 
zugunſten Rumäniens vom Gerichtsbof in Tiraspol zum Tode 
verurteilt Die Verurteilten hatten am 8. Mai die Grenze 
Uberſchritten, um im Auftrage der Sigouranza Informationen 
über die Standorte und Formationen der Noten Armee zu 
ſammeln und in der Ukraine Agenten für Spiomagetätiekeit 
anzuwerben. 


Das neue Wettrüſten beginnt. 


Coolidge billigte das vom Marine- ent aufge 
ftellte Bauprogramm, das im offiziellen Kreiſen als gemäßigt 
bezeichnet wird. Dies wurde nach einer Kanferenz des Prä⸗ 
ſidenten mit dem Marineſekretär Wilbur bekanntgegeben. 
„Volldampf voraus“ wurde für den Bau der vom Kongreß 
bereits genehmigten acht neuen Kreuzer anbefohlen Es 
wurde beſchloſſen, daß dieſe Schiffe innerhalb von drei Jahren 
in Dienſt geſtellt werden ſollen wenn fie bis dahin fertig find. 
Zwei Kreuzer ſind bereits auf Kiel gelegt, und nur für die 
übrigen ſechs Kreuzer ſind die Pläne nunmehr ausgearbeitet 
werden. 


Unpolitiſche Nachrichten 
Die Sicherungen si; Te nee or 


Man will aus dem soeben erfolgten Betrug der beiden 
Beamten Lehren ziehen und ist entschlossen, Massnahmen 


zu treffen, die im Prinzip sÄnitliche Beamte der Lotterie- 


direktion dauernd von den Ziehungen ausschliessen Man 
versucht den Ziehungsvorgang selbst so zu mechanisieren, 
dass der Mensch nur Bediener einer Maschine sein wird 
Bei der Lotteriedirektion laufen fortwährend Vorschläge die- 
ser Art ein, von denen jedoch die wenigsten brauchbar sidn. 

Die Ziehang der fünften Klasse, die in der nächsten Wo- 
che stattfinden wird, sell schon mit den neuen Sicherungen 
durchgeführt werden. Die Ziehung selbst wird auf jeden 
Fall, ohne Hie der Beamten der Lotteriedirektion ausgeführt, 
Die Lotteriedirektion wünscht, dass möglichst viele Interes- 

> Publikum daran teilnehmen - Jeder kann 
verlangen, dass man ihm seine Nummer zeigt, damit er sich 
selbst überzeuge, dass sein Los richtig im Spiel ist 

Eine zweite Getreideernte? 

Vor einem Jahr wurde berichtet über die Versuche mit 
der elektrischen Bodendüngung au dem versuchsterram in 
Alt-Glienicke bei Berlin. Der Erfinder dieses Düngesystems, 
Curt Fritzsche, hat nun ein ganzes Jahr weitergearbeitet und 
sein System weiter ausgebaut. Auf dem Versuchsfeld in 
Alt Glienicke läuft der interessante Versuch, mitJ Hilfe der 
elektrischen Düngung eine Zweite Getreideernte zu erzielen, 
nachdem man auf demselben Boden bereit$ einmal in diesem 
Jahre vollkommen ausgereifte Wintergerste und Winterrog- 
gen vom 12. bis 15. Juli abgeerntet hat- Wie ein Besuch in 


SCHIEN us dem 


Wutanfall eines Kriegsia validen. 

Ein Kriegsinvalide drang in Paris in das Arbeitszimmer 
des Mitarbeiters des Leiters für Liquidationsfragen im Pen- 
sionsministerium ein und brachte diesem durch Schläge ins 
Gesicht eine schwere Verletzung bei. Der Angreifer wurde 
verhaftet. Er will die Tat in einem Wutanfall begangen ha- 
ben, weil er seit Jahren auf die Regelung seiner Pensions- 
verhältnisse warten mlisse, 


Deutsches Theater in Südairika. 

Mit dem Sitz in Kapstadt hat sich für das Gebiet der 
ganzen südafrikanischen Union ein ständiges deutsches Wan- 
dertheater unter der Direktion von Kurt Liessem gebildet 
Die Ausreise der deutschen Schauspieler und Sänger eriolgte 
im Mai, die Vorstellungen in Kapstadt begannen im Juni Der 
Pessimismus mit dem die Deutschen Südafrikas dem neuen 
Unternehmen zunächst entgegentraten, hat sich als nicht ge- 
rechtfertigt herausgestellt. Die Vorstellungen in Kapstadt 
selbst, die wöchentlich ein- bis zweimal in dem 600 Personen 
fassenden Railvay-Institute stattfanden, waren sehr gut be- 
sucht, wenn nicht sogar ausverkanft. Eine Auffithrung der 
Operette „Gläcksmädel” an einem Sonnabend war derart 
überfüllt, dass 200 Personen umkehren mussten, ohne einen 
Platz zu erhalten- Auch zwei Werbevorsiellsnsen = Süd- 
Westafrika waren ausverkauft. 


Aus Stadt und Land. 


Brudziadz (Graudenz), 12. Auguſt 1927 
— Waſſerſtand der Weichſel am 11 Auguſt: 


Kim. . — 196 292 ] Dru zisdz + 136 1.48) 
Zawichoſt. + 1,26 (1,11) Kurzebrack + 1,72 82 
Warszawa. + 1,41 (1,45) | Montau . + 1,07 (1,10 
Plock. . + 104 (L—) | Biedel ＋ 1,09 (1,13 
ze .. + 114 (1.21 | Zum . + 097 (0.80) 
Fordon. . + 1,30 (1,37) | Einlage + 2.14 (2.12 
Gem . + 1,10 (1.19; ] Schiewenhorſt - 2,36 (2.34) 

(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben der 
Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Apotheten-Nachtdienſt. 


Vom 6.—12. August Apteka pod Orlem (Adler-Apotheke), 
3. Maja (Oberthornerstr.) 25, Tel. 360. 

— Team Miejski (Stadttheater). Heute, Freitag: Keine 
Vorſtellung. — Sonnabend: „Die Morgengabe (Frl. Bal; 
cierbiewicʒz und Gr. Karol Benda als Gäſte). — Sonntag: 
Zum 2. Male „Die Morgengabe“. — Montag: Vorſtellung 
des Warszawaer Enſembles „RNeduta“ auf dem Platze der 
Boleslaw Smialy⸗Kaſerne, Chelminsta (Culmerſtr.): „Der 
unbeugſame Fürſt“ von Calderon⸗Slowacki. Es wirkten 150 
Perſonen mit. 


Willen“ (8 Akte). Ferner Beiprogramm. 
Akte. 

Priscilla Dean iſt eine vorzügliche Künſtlerin. Dort, wa 
ſprühende Lebhaftigkeit, ſchnelles Handeln und Entſcheiden er⸗ 
forderlich it, iſt ihr Feld. Am ſchönſten zeigt fie ſich 
dann, wenn ſie in Zorn gerät, wenn ihre Augenbrauen, den 
Schläfen zu ſich erheben, wenn ein ironiſches Lächeln ihre 
Lippen krauſt und ihre ſcharſen, immer zum Beißen bereiten 
Zähuchen erſcheinen läßt. Priscilla, dieſe ſtreitbare Amazone, 
fühlt ſich am wohlſten, wenn fie zu Pferde ſitzt, mit aufgelö⸗ 
ſten Haaren es vor ſich hin jagt, gleichſam wie in der altrömi⸗ 
ſchen Quadriga. Eine andere Frage iſt es, ob dieſes andalu⸗ 
ſiſche Bauernmädchen in ihrer Filmkarriere nicht mehr den 
Charakter eines Fülmſterns vom Broadway“ als einer ſe⸗ 
villaniſchen Tänzerin annimmt. Aber gleichviel, man liebt 
in Amerika das ſpezifiſch Spaniſche im Film, die Stierkämpfe 
und alle ſonſtigen Eigenarten des Landes der glut⸗ 
äugigen Frauen, des ſeurigen Weins und der dazu in eigen⸗ 
tümlichem Gegenſatz ſtehenden ſteifen Grandezza. 

— Die Beratungsstelle für Lungentranke, ul. Budkiewicza 
(Amtsſtraße) Nr. 27, iſt jeden Dienstag, Donnerstag und 
Sonnabend von 2—3 Ubr nachmittags geöffnet. 

Beſtrahlungen mit der Quarzlampe finden Dienstags von 
8—5 Uhr ittags, ſowie Donnerstags und Sonnabends 
von 1—2 Uhr nachmittags ſtatt. 


— Die Beratungsſielle für Augenkrante, Budkiewicza — iſt — 
e 
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ratung iſt unentgeltlich. 
* 


— Perſonalie. Vom Urlaub zurückgekehrt iſt Herr Po⸗ 
lizeitommandant Klamut, während Herr Unterpolizeikomman⸗ 
dant Dobrochlop in nächſter Woche ſeinen Urlaub antritt. 

— Der Hauptkommandant der polniſchen Staatspolizei. 
Herr Oberſt Janusz Maleszewski, weilte in Begleitung des 
rommerelliſchen Woiwodſchaftspolizeikommandanten, Herrn 
Inſpektors Olszanski, und des Adlutanten, Herrn Leutnants 
Flappau, geſtern in Grudziadz. wo er eine kurze Inſpektion 
des Polizei⸗Kommandos und der einzelnen Kommiſſariate vor⸗ 
nahm. Danach reiſten die Herren per Auto in der Richtung 
Torun ab. 

— Die Sokolturnvereine Pommerellens halten am Sonn⸗ 
abend, Sonntag und Montag (13., 14. und 15. Auguſt) in 
Grudziadz ihre 4. Hauptzuſammenkunft ab. 

Sonnabend ſind um 12 Uhr Probenbungen und um 5 
Uhr Wettübungen des 3. Bezirks. . 

Sonntag 6 Uhr: Proben aller Mitgliedſchaften des gan⸗ 
zen Teilgebiets. 10 Ubr: Feldmeſſe auf dem ſtädt. Sportplatz. 
11 uhr: Umzug durch die Stadt zum Markt. 12 Uhr: Begrü⸗ 
ßungsanſprachen der Behördenvertreter u. ſ. w. Daſelbſt 1230 
Uhr: Deſtlade auf dem Plac 23 Stvcznia und Rückkehr zum 
Sportplatz. 1 Uhr: Gemeinſames Mittageſſen in den in der 
Nähe gelegenen Kasernen. Von 3 Uhr ab: Turneriſche und 
leichtathletiſche Vorführungen auf dem Sportplatz. Abends 
find in mehreren Lokalen Tanzlränzchen. . 

Montag 6 Uhr früh: Probeübungen der Bezirke. 12 
Uhr: Gemeinſames Mittag. 3 Uhr: Turneriſche Produktionen, 
RNadreigen, Bewegungsſpiele. 

— Die Affäre Kowerda in der Grudziadzer Strafauſtalt, 
über die wir geſtern berichtet haben, hat ſich laut Mitteilung 
der Anſtalts leitung wie folgt ereignet: Am zweiten Tage nach 
dem Eintreffen Kowerdas im Zuchthauſe trat zu ihm, wäh⸗ 
rend er ins Magazin zum Umkleiden geführt wurde, ein we⸗ 
gen Spionage verurteilter Häftling, z. Zt. reſigionslos, früher 
moſaiſchen Glaubens, an Kowerda heran und ſchlug ihn, nach⸗ 
dem er an ihn die Frage gerichtet hatte: „Sind Sie Ko⸗ 
werba?“, leicht mit der Unken Hand ins Geſicht. Kowerda 
wurde ſomit weder ſchwer verletzt, noch trat irgendein Blut⸗ 
erguß ein. 


— Eucdeckung vieler gotiſchen Schnitzwerke in Pommerel⸗ 
len. Seit einigen Tagen weilt in Nordpommerellen der Ku⸗ 
ſtos des Groß polniſchen Mufeums in Poznan, Her Dr. Brozik. 
Von Dorf zu Dorf wandernd, ſtudiert er und inwentariſiert mii 
Hilſe photographiſcher Aufnahmen und Skizzen die Träger der 
Kultur⸗ und Kunſtgeſchichte Pommerellens. Dr. Brozik bat 
jetzt in der Nordhälfte Pommerellens eine ſo große Zahl goti⸗ 
ſcher Schnitzereien, aus den Jabren 1400 —1450 herrührend, 
gefunden, daß es alle ſeine Erwartungen übertrifft. Gemäß 
‚einer Verſicherung beſitzen ein paar der dortigen Kirchen zwei 
bis vier ſolcher gotiſchen Schnitzwerke. In fünf Tagen fand 
er in zwanzig Kirchen ſo viele Figuren, wie in Großpolen in⸗ 
nerhalb anderthalb tren Der Biſchof Okontewskt erteilte 
Dr. Brozit die Erlauonis zur Durchführung jeiner Arbeiten 
in ſeiner Diözeſe. 


— Der umbau des Kunterſteiner Guts hauſes zu einem 
Säuglingsheim iſt in vollem Gange Er wird jo beſchleu⸗ 
nigt, daß das Gebäude bereits im September ſeinem Zwecke 
übergeben werden kann. 


— Die Luft⸗ und Sonnenbäder, die auf die Initiative 
des Herrn Dr. Suftowski den Schulkindern in der diesbezüg⸗ 
lichen Einrichtung des Naturheilvereins zuteil werden, bes 
währen ſich aufs beſte. Aus blaſſen, blutarmen, krankhaft aus⸗ 
ſehenden, apathiſchen Weſen entwickeln ſich lebensfreudige. 
eine friſche Hautfarbe aufweiſende Kinder, die dann noch ein“ 
mal ſo froh wieder ihre Schularbeit beginnen. Sachgemä 
angewendete Sonnenbäder bewirken eine allmähliche Bräu⸗ 
nung des Teints und beeinfluſſen günſtig den ganzen Organis⸗ 
mus. Der Bruſtkaſten weitet ſich, die Lungenfunktion wird 
kräftiger u. ſ. w. In der Zwiſchenzeit wird den Kindern — 
es find deren täglich 75 bis 100 — Milch oder Waſſet mit 
Fruchtſaft verabreicht. 


— Neuer Lohntarif. Für Grudziadgz und Torun ſind 
dem Arbeitgeberzentralverband und den Arbeiter⸗ 
organſſationen neue Lohnſätze vereinbart worden. Danach er⸗ 
halten: Handwerker bis zu 3 Jahren nach der Lehre pra 
Stunde 65, nach 3 Jahren 75, nach 6 Jahren 88 b 
angelernte Arbeiter 65, nichtqualifizierte Arbeiter von 161 
Jahren 25, von 18—20 Jahren 43, über 20 Jahre, 63 a 
nichtqualifizterte Arbeiterinnen von 16-18 Jahren 25, vo 


— emo Orzel. 1 „Die Tunzerin von Sebila-, geches 1820 Jahren 31, über 20 Jahre 37, angelernte Arbeiterinnen 


Senſationsdrama in 8 Akten, mit der reizenden, temperament⸗ 43 Groſchen. 


Kuticher bekommen eine Zulage von 220 Gro⸗ 
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— Der Kongreß der polniſchen Schützenbrüverſchaften ſin⸗ lich leuchtet mir die Natur.“ Ueberbreitet vom ſilbernen] Wut der Leute entlud sich insbesondere auf den Führer des 
Det, wie ſchon gemeldet, vom 14. bis zum 18. Auguft im Neuen Scheine der großen Blendlaterne Mond wandert man, nur 
Schützenhauſe in Grudziadz ſtatt. Militär⸗Konzert. Scheiben | wenig von Autoraſerei, Staub und Lärm behelligt, mit gro- | vontrug. Mit grosser Mühe gelang es endlich die Leute 26 


ſchießen aus Militärgewehren um ſehr wertvolle Preiſe (auch 
für Nichtmitglieder), Dancing, Volks ſpiele und Beluſtigungen, 


Scheibenschießen aus Luftbüchſen, Karuſſells und viele andere Durſt, als wenn man tagsüber den Wanderſtab zur Hand, 
Beluſtigungen werden zur Unterhaltung von Schützenkamera⸗ nimmt. Da die angenehme Zeit für die Nachtwanderung bald 


den und Gäſten dienen. 


— Bei dem polizeilichen leichtathletiſchen Wettbewerb, der 
vor kurzem in Torun ſtattfand, erzielten Grudziadzer Teil 
nehmer folgende Reſultate: Im 100⸗Meter⸗Lauf wurde Schutz⸗ 
mann Pomirsbi 3., im 800⸗Meter⸗Lauf Schutzm. Herman 3, 
im 1500⸗Meter⸗Lauf Pomirski 1. (in 5 Min. 44 Sek.); im 
Hochſprung Pomirski 1. (145 Meter), im Diskuswurf Her⸗ 
man 3. (25,27 Meter), im Speerwurf Herman 3. (30,5 Meter). 
Es wurden von den Graudenzern alſo recht achtenswerte Lei⸗ 
ſtungen vollbracht 


— Erleichterungen im kleinen Warenverkehr zwiſchen Po⸗ 
ien und dem Auslande. Das Warſchauer Finanzminiſterium 
hat im Einvernehmen mit dem Miniſterium für Handel und 
Induſtrie angeordnet, daß jegliche kleinen Sendungen, die ge⸗ 
brauchte oder neue Waren für Kriegsinvaliden, Arbeitsloſe 
etc. enthalten, ſowie Geſchenke, Proben und überhaupt alle 
Heineren Pakete, die keinen Handelswert beſitzen und aus 
Ländern ſtammen, mit denen Polen einen Handelsvertrag ab⸗ 
teſchloſſen hat, keiner Einfuhrbewilligung ſeitens des Miniſte⸗ 
riums für Handel und Induſtrie bedürfen, ſofern fie vom Zoll 
departement des Finanzminiſteriums freigegeben ſind. Be 
merkt ſei hierbei noch. daß Pakete an Privatperfonen in Polen, 
die alte oder gebrauchte Waren enthalten, keiner behördlichen 
Einwilligung unterliegen und von den Zollämtern den Emp⸗ 
ſängern ohne weiteres ausgehändigt werden 


— Der Tabalverbrauch in Polen. Polen verbraucht jäyr⸗ 
nich für mehr als eine halbe Milliarde Zloty Tabakwaren. 
Auf den Kopf der Bevöllerung entfallen ſomit 19 Zloty. In 
Polen gibt es etwa 10 Millionen Raucher, die für dieſe Leiden⸗ 
ſchaft je 50 Zloty jährlich zahlen. Im Laufe eineg Jahres 
verbraucht Polen 20 Millionen Kilo Tabal. Auf jeden Rau⸗ 
cher entfallen ſomit 2 Kilo pro Jahr. Von dieſem Tabat wer⸗ 
den verraucht acht Milliarden Zigaretten, 60 Mill ionen Zi⸗ 
Barren ſowie 13 Millionen Kilo Schnittabak. Ueberdies wer⸗ 
den 143 000 Kilo Kautabak ſowie 390 Kilo Schnupftabak jähr⸗ 
lich konſumiert. Auf jeden Zigarettenraucher entfallen 1000 


ßem Genuß durch die märchenhaft erſcheinende Landſchaft und 
ermüdet dabei viel weniger, empfindet ſeltener brennenden 


zu Ende geht. jeien hiermit allen Wandersleuten, jungen wie 
galten, die ſchönen Vollmondnächte zu Streifzügen durch die 
Natur aufs wärmſte empfohlen! 


Gerichtliches. 

Die 1. Strafkammer des Bezirksgerichts Grudziadz ver⸗ 
urteilte am 8. d. Mts. den Arbeiter Jan Kurowski alias Kur⸗ 
kowski aus Greblin, Kr. Gniew, zu 14 Monaten Zuchthaus. 
K. iſt ein hartgeſottener Sünder, der es nicht laſſen kann, ſeine 


Schmugglerbande, welcher aus dem Kampfe viele Beulen Jdae 


beruhigen und ihnen beizubringen, dass alles nur ein Spiel 
Sei. 
1 


Inowroctaw (Hohensalza) 


| * Auf dem Gute Schönau sind in der Nacht zum Sonn. 
abend von bisher unbekannten Personen 30 Pferden die 
‚ Schweife abgeschnitten worden Die Haarlänge der Schweifg 
E 75 Zentimeter. 

H Von einem furchtbaren Unglücksfall wurde in Rade- 
witz vor einigen Tagen das Ehepaar Hutschenreiter betroffen. 
Während dieses nämlich auf dem Felde bei den Erntearbeiteg 
| beschäftigt war, fiel ihr fünfjähriges einziges Töchterchen 
das sich allein ohne Aufsicht im Hause befand in einen nn 


Finger nach fremdem Gut auszuſtrecken. Insbeſondere I Kaffee gefüllten Topf, wodurch das unglückliche 


er es auf Hühner abgeſehen, denn er verübte in der Nacht zum 


Kind so schwer verbrüht wurde, dass es bald darauf unter 


13 Mal gleich vier ſolcher Diebſtähle. So entführte er Herrn grossen Qualen seinen Geist anshauchte. 


Szymon Dudaczynski 5, Frau Rozalja Choinsta 2, Herrn 
Bernard Krajnit 3 und Herrn Bronis law Kuchta 4 Erem- 
plare des begehrten Federviehs. 


WabrzeZno (Briesen) 


* Durch Blitzschlag eingeäschert wurden zwei Staken 
des Rittergutes Nielub bei Briesen. Es verbrannten zirka 
600 Ztr. Getreide. Die Staken waren versichert. 

* Frirunken ist beim Baden im Schlossee ein gewisser 
i Richard Pupernicki aus Bydgaszez: P. war 19 Jahre alt und 
das einzige Kind seiner Eltein. Der Ertrunkene besuchte 
die landw. Schule in Bydgoszez und hatte seinen Vater auf 
'einer Geschäftsreise begleitet · Die Leiche ist bis jetzt noch 
nicht ge wnden worden. 


Torufi (Thorn). 


Der bereits seit 1925 den Posten eines Magazinleiters 
| im Thorner Tabakmonopol bekleidende Stanistaw Wojcie- 
chowski ist seines Postens enthoben und dem Gericht über- 
geben worden- Wioiciechowski hat vor der Ablieferung der 
Zigaretten an die Grossisten den Kisten mehrere hundert, 
in manchen Fällen sogar tausend Zigaretten bezw. Jigarren 
entnommen und den leeren Raum durch Zeitungspapier oder 


Stück Zigaretten im Jahr. Der polniſche Staat erzielt durch ieere Zigarettenschachteln ausgefüllt. Die Diebstähle des 


fein Tabakmonopol einen Reingewinn in Höhe von rund 270 
Millionen Zloty jährlich. 


— Die Erſte Polniſche Waſſerausſtellung in Bydgoszcz. 
In Bydgoszcz wurde bekanntlich am 23. Juli die Erſte Pol⸗ 
nische Waſſerausſtellung feierlich eröffnet. Sie hat den Zweck, 
den Bau von Waſſerſtraßen zu propagieren, auch für die 
Waſſerinduſtrie, den Brücken⸗ und Hafenbau fördernd zu wir⸗ 
fen. Die Ausſtellung, die in Schulen und in einem Teil des 
Negierungsgartens untergebracht iſt, bietet einen intereſſanten 
Ueberblick über den derzeitigen Stand der Waſſerſtraßen in 
Polen. In einem beſonderen Pavillon hat die franzö ſiſche 
Regierung Projekte für Drainage, Berieſelungen und ſonſtige 
Ausnutzung der Waſſerſtraßen durch intereſſante Reliefs und 
Zeichnungen ausgeſtellt. Eine große Anzahl Privatfirmen ha⸗ 
ben ſich ebenfalls mit einſchlägigen Sonderabteilungen betei⸗ 
ligt. Es find Firmen aus der Maſchinenbau⸗Induſtrie ver 
treten, ferner werden Bootsbauten, Badeanlagen, Kanaliſa⸗ 
tionsanlagen ufw. gezeigt. Schon am erſten Sonntag wurde 
die Ausſtellung von 5000 Perſonen beſucht, am 31. Jul be⸗ 
ſichtigte auch der polniſche Staatschef die Ausſtellung. Die 
franzöſiſche Regierung ſandte einen Direktor des Arbeitsmini⸗ 
ſteriums und den Handelsattache bei der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Warszawa. 

Die Ausſtellung wird bis zum 15. Auguſt geöffnet ſein. 
Intereſſenten kann der Beſuch nur empfohlen werden. 


— An den Fahrkartenſchaltern der Bahnhöfe macht ſich 
nach wie vor ein Uebelſtand bemerkbar: Die Fahrkartenkäufer 
erhalten Beträge unter fünf Groſchen von den Beamten nicht 
heraus, da es an Kleingeld mangelt. Löſt man z. B. eine 
Fahrkarte, die 4,66 beträgt und zahlt mit einem Fünſzloty⸗ 
ſchein, jo gibt der Beamte nur 30 Groſchen heraus. Es emp⸗ 
ſiehlt ſich, daß das Publikum ſich vor Antritt einer Reiſe ge 
nügend mit einzelnen Groſchenſtücken verſieht. 


— Polniſche Staatslotterie 5. Kl. 1. Ziehungstag 


ZI. 50.000: 104641. 

Zi. 10.000: 12916 46798. 

ZI. 5.000: 770 51127. 

Zi. 3.000: 17067 81340 90128. 

ZI. 2.000: 17725 22295 26457 31335 37635 55309. 

ZI. 1.000: 19624 24631 34236 64418 90155. 

Zi. 600 na n-ry: 3641 5246 32664 34063 37911 38709 
52866 67935 67984 71175 74745 90293 95423. 

Zi. 500 na n-ry: 2434 3240 15892 17683 19832 20709 
20893 34387 37854 42616 48442 50154 50423 64941 66805 
71115 72722 77208 84594 85996. “ 

ZI. 400 na n-ry: 1589 10770 11889 13301 15409 15608 
17933 18571 21126 21755 22719 29515 34544 36625 38092 
38980 40795 42502 43566 44870 45969 46240 47582 47907 
52470 52476 54508 54972 55782 56549 58020 61663 63666 
67666 67834 68014 69285 72695 72872 73459 73775 75248 
75365 76045 77995 78658 80489 81829 84774 87119 92466 
92647 93460 100395 100842 101058 102445 103800. 


— Ein Weizenſchädling macht ſich in manchen Weizen⸗ 
Feldern ſehr unangenehm bemerkbar. Die Halme trockneten 
bereits vor der Reife ab und die Aehren ſchrumpften ein. Die 
Mrankheit verbreitete ſich ſchnell weiter. Auf eine Anfrage bei 
der Auskunftsſtelle iſt der Beſcheid eingegangen, daß es ſich 
um den Weizenhalmpilz handelt. Zur Betämpfung der Krank⸗ 
beit wird Verminderung der Stickſtofſdüngung empfohlen. 
Phosphordüngung iſt aber geeignet, die Ausbreitung zu ver⸗ 
kindern. Dem Anſcheine nach hat die Witterung dieſes Jah⸗ 
zes die Ausbreitung dieſer Pflanzenkrankheit ſtart begünſtigt. 


— Schöne Vollmondnächte. Zu Ende der erſten und 


Beginn der zweiten Auguſthälfte haben wir ſchöne Vollmon 


nüchte, die zu Nachtwanderungen einladen. Wir ſollten uns 
viel mehr, als dies geſchieht, dieſe Gelegenheit, bei angeneh⸗ 
mer Temperatur die Natur zu durchſtreiſen, wahrnehmen, um 
manche neue Reize zu entdecken, die dem Tageswanderer ver⸗ 


unehrlichen Lagerverwalters kamen erst ans Tageslicht, als 
er seinen Boten entliess, der ihn bei der Polizei anzeigte 
Woiciechowski ist geständig. 

Eine Tabakschmugglerbande wurde in der Franziskaner- 
strasse 20 entdeckt: Bisher konnten 750 Zigarren und 25 
Pfund Rauchtabak deutscher Herkunft beschlagnahmt wer- 
den. Ein grosse Anzahl Personen ist in diese Affäre ver- 
wickelt 

Ein Kartoffelfeld gänzlich ausgeplündert haben nächt- 
liche Diebe einem B. Daunhoffer, welcher seine Ländereien 
unmittelbar an der Stadt zu liegen hat- 


Gdynia (Gdingen) 


Hier kam es dieser Tage zu einem teils heiteren, teils 
schmerzlichen Zwischenfall. Eine Warszawaer Filmgesell- 
schaft drehte in Odingen eine Filmszene, darin eine Schmugg- 
lerbande ausgehoben wurde Der Operateur nahm gerade 
eme Szene auf, wo sich die überraschte Schmugglerbande 
auf einen Kapitän stürzte - Dieser wehrte sich aus Leibes- 
kräften, kann jedoch gegen die Uebermacht nichts ausrichten. 
Da kommt ihm Hilfe- Ein unweit badender „Unbeteiligter“ 
springt nur mit Badehose bekleidet, herbei und lässt seine 
Fäuste arbeiten Es kam noch eine Anzahl anderer „Unbe- 
tefligter“ hinzu, die gleichfalls in den Kampf eingrifien- Dis 


Nakfo (Natel). 


* Ins ſtädtiſche Krankenhaus wurde ein Artiſt, der miz 
einer größeren Truppe abends im Schützenhauſe eine Gaſtrolle 
geben wollte, eingeliefert. Beim Baden in der ſtädtiſchen 
Badeanſtalt ſoll der Artiſt ohne Badehoſen gebadet haben und 
dafür, laut „Konitzer Tageblatt“, von dem Bademeiſter mit 
einem Knüppel ſo ins Geſicht geſchlagen worden ſein, daß er 
halb beſmnungslos zuſammenbrach und mit dem Auto in3 
Krankenhaus gebracht werden mußte. 


Warszawa (Wargchau). 


In Karczewo, unweit von Warszawa, ist es der Polizei 
gelungen, einen Wagen zu beschlagnahmen, der eine Flach- 
druckmaschine, vier Steindruckplatten, 17 Clichees, 10 Kilo 
Papier mit Wasserzeichen, Druckerfarbe, sowie 10 000 fat 
sche Fünf. Zlotyscheine enthielt - Die Begleitung des Wagens 
sowie der Kutscher sind entflohen und konnten bisher nocH 
nicht festgenommen werden. Man hat festgestellt, dass dia 
Falschmünzer mit anderen Helfershelfern in Lodz und son- 
stigen Grossstädten in Verbindung standen. ; 


Handelsteil. 
Grudziadz, 11. Auguſt 1927. 


Noiierungen der Getreidebörſe in poznan 
vom 10. Auguſt 1927. 
Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei 
ſofortiger Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty. 
Weizen 45,00— 46,00 


Roagen (neuer) 87,25—38,25 


Weizenmehl (65⸗proc) m: 
Roggenmehl 70⸗proc.) 59,50 
Roggenmehl (8 5⸗proc.) 61,00 
Gerſte —.— 
Wintergerſte 32.7534. 25 
Hafer m 
Wetizenkleie — — 
Roggenkleie 24.50 — 25.50 
Blaue Lupinen — — 
Gelbe Lupinen — — 
Rübſen 53 00—55.00 


Verantwortlicher Redakteur J. Hoffmann in Srudzigdz. 
Fernſprecher 50 und 51. 


— Letzte Telegramme 
Blitzſchlag in marſchierendes Militär. 


Krakow, 11. Auguſt. Bei Chrzanow ſchlug der Blitz wäh⸗ 
rend eines heftigen Gewitters in ein marſchierendes Bataillon 
des in Tarnow garniſonierenden 16. Infanterie⸗Regtments. 
45 Soldaten wurden zu Boden geſchleudert, die übrigen flüch⸗ 
teten vom Wege in den anliegenden Wald. Ihnen wurde ſo⸗ 
fort Hilfe zuteil. Von allem nahm man ihnen die Gewehre 
und Helme ab und verordnete ſonſticge Schutzmaßregeln. Nach 
45 Minuten hörte das Gewitter auf. Außer dem Militär⸗ 


arzte brachte beſonders Sanitßtsſergeant Janusz den auf der 
Erde liegenden Hilſe. Telephoniſche Verbindung mit Kra⸗ 
Totv oder anderen Stellen war, da die Apparate beſchädigt 
waren, nicht möglich. In kurzem traf ein Zivilarzt aus 
Chrzanowo ein. 30 der Niedergeworfenen wurden dann nach 
Krakow ins Garniſonſpital, die übrigen 15 in die PNegiments⸗ 
kraulen ſtuben nach Tarnow gebracht. 


Die Arteilsvollſtreckung verſchoben. 


Boſton, 11. Auguſt. Der Gouverneur des Staates Maſſa⸗ 
chuſetts hat die Vollſtreckung des Todesurteils an Saeco uad 
Vanzetti bis zum 22. d. Mts. hinausgeſchoben. 

Newport, 11. Auguft, Die Polizeibebörden melden, daß 
trotz der Vertagung der Urteilsvollziehung Eiſenbahnlinien, 
fentliche Gebäude u. |. w. To lange unter Bewachung bleiben, 


bis die Situation endgültige Spannung gefunden hat. 


Sofia, 11. Augufl, In der Nähe des anteritaniſchen Ron⸗ 
ſulats explodierte eine Bombe, die aber niemand verletzte noch 
Schaden verurſachte. Die Polizei arretierte einige Perfonen 


* 


Eifenbahn-Kataftrophe. 


Warszawa, 11. Augeſt. Auf der Station Krasne (Strecke 
Lwow-— Brody) fuhr ein Perſonenzug infolge falſcher Weichen⸗ 
ſtellung auf eine rangierende Lokomotive. Zwölf Paſſagiere 
wurden leicht verletzt, beide Lokomotiven beſchädigt. 


Zwei Bergleute getötet. 


Cholera in Weißrußland. 


Wi 11. Au Die igen Behörden erhielten da⸗ 
von — erg Br Samochwalowice (im Bes 
zirt Minst) Cholera herrſche. Von einer erheblichen Anzahl 
daran Ertrankter find am Mittwoch fünf Perſonen geſtorben. 
Die Sowjetbehörden haben über alle Perſonen, die Sam 
chwalowice verlaſſen wollen, Quarantäne⸗Maßnahmen ver⸗ 


Brzezany. 11 Auguſt. Im Bergwerk „Andaluzja“ im bängt 


Oberſchleſien ſtürzten zwei in Bewegung geratene, mit Kohlen 
beladene Wagen auf zwei Bergleute, die ſofort getötet wurden. 
Großes Unglück während einer 
Prozeſſion. 

Berlin, 11. Auguſt. In Kleinſamtersleben ereignete ſich 
während einer durch polniſche Saiſonarbeiter abgehaltenen 


Prozeſſion ein ſchwerer Unfall. Die Pferde eines Wagens, 
auf dem ſich 16 junge Mädchen befanden, ſcheuten, der Wagen 


250 Perſonen (durch Speijeeis?) 
0 erkrankt. 


London, 11. Auguſt. Im Badeort Bath erkrankten an 
einem unbekannten Leiden 250 Perſonen. Ein Kind ſtarb. 
Man vermutet, daß die Krankheit durch den Genuß vom 
Speiſeeis verurſacht worden ſei. Dr. Cunningham, der 1 
dem ſterbenden Rinde gerufen wurde, ſiellte als Todesurſachg 
ein unbekanntes Gift Te. Es find noch 50 weitere Erkran 


ſtürzte um, und 11 Mädchen wurden verletzt, davon fünf jo kungsfälle aufgetreten 


vorgen bleiben. Auch zur Nacht kann es beißen: „Wie Neb⸗ ſchwer, daß fie ins Krankenhaus gebracht werden mußten. 


Der Fall Haury. 


Erzählung von Julius Heiß. 


8. Fort. [Nachdruck verboten.] 
„Was nützt mir das jetzt, nun, da es überſtanden Mt?“ 
ſagte Fridolin, auf den die Nachricht keinen beſonderen Ein⸗ 
druck zu machen ſchien. „Haſt Du das erſt heute erfahren?“ 
„Nein, aber erſt geſtern,“ antwortete Ambros. „Ich babe 


deshalb nicht ſrüher Schritte für Deine Freilaſſung unter⸗ 


nehmen können. Was des nützt frägſt Du auch noch? Du 
kannſt auch nachträglich noch ſreigeſprochen werden.“ 

„Ich bin ja nun frei. Freier als frei kann ich doch nicht 
werden?“ 

„O doch, alle Welt muß erfabren, daß Du unſchuldig 
diſt, Du mußt ganz frei werden von jedem Makel, den die 
Anklage, die Verurteilung, das Gefängnis auf Dich gebracht 
haben. Denke doch an Deine Mutter und auch an — 
Hedwig. Sie läßt Dich grüßen.“ 

„Ach ja, die Hedwig! Wie geht es ihr denn? Sit fie noch 
ledig?“ 

Ein wenig ſpöttiſch klang die letzte Frage. Ueber das Ge⸗ 
ſicht des Freundes flog deshalb ein leichter Schatten. 

„Oft arg verbittert, Fridolin. Ich kann es Dir nicht ver⸗ 
Abeln. Aber von der Hedwig ſollſt Du nicht gering denken; 
fie verdient es nicht — Komme nun, Deine Mutter wartet 
auf Dich. Sie iſt mit mir hergefahren, damit wir gleich mit⸗ 
einander zum Rechtsanwalt können, um die Sache einzuleiten. 
Ich will Dir unterwegs mehr erzählen.“ 

Da brach ein heller Strahl der Freude aus Frdolins 
Auge. „Meine Mutter iſt mitgefommen? Ach die gute Mut⸗ 


ter! Wo iſt fie denn?“ 

„Sie wartet im Adler, wo ich eingeſtellt habe.“ 

Als ſie dann der Stadt zu gingen, erzählte Ambros, er 
Babe geſtern zufällig einem Geſpräche zugehört zwiſchen dem 
Schneider Matt und einem anderen Ortsbewohner, in wel⸗ 


Heute und folgende Tage: 


ORZEL 


(Adler) 


Dean. 


Ein großer Lacherfolg. 
Unfang 
6.15 und 815, Sonn⸗ 


mit 
und Feiertags 4.15 Vel und Bataten. 


Vorteilhaftefte Einkaufsquelle 


in Seide, Fil d’ecosse, Seidenflor und Baumwolle, Welle und 


Neuheit! Wolle mit Seide 


Socken serra, 


empfiehlt in großer Auswahl 


: T.zo.p. 
«rudziadz, Groblowa (Piac Kapıelowy) — Telefon 


Sämtliche 


Buenlinderarlelien 


führt sauber, schnell 
und preiswert aus 


Buchdruckerei der 


Izba Rzemieslnieza 
Grudziadz, Groblowa 27-29 


(double brown stout) 
d 


Browar Torunski Top Ake., Torun 


empfiehlt in Fässern und Flaschen 


Browar Kuntersztyn I= 


10447 


Grudzigdz, 


chem er, Fridolin, der Gegenſtand geweſen ſei. Der andere] Matt auf die Seite und fragte ihn noch weiter aus. Da eu 
habe von Blattner geſagt, daß er ihm nicht recht trau', daß er fuhr ich denn, daß der Mann Bieſing beiße, von der Groß⸗ 
nicht in deſſen Haut ſtecken möchte wegen des Zeugniſſes, das brauerei Pfaulimmel als Bierführer angeſtellt ſei, daß er 
er gegen Fridolin abgegeben habe, während Matt ihn vertei⸗ | beim Bierführen ein Fuhrmannshemd trage, allerdings nicht 


„Die Tänzerin 
von Sevilla“ 


In der Hauptrolle die bezaubernde Prisellla 


„Vater wider Willen“ 


Zuſammen 18 Atte. 
Sonntag nachm. 2 Uhr: Große 8 
[0487 


Neuheit! 
Fil d’ecosse mit Hohlſaum 
Kinderjtrümpfichen 


10455 


Pomorska Fabryka Ponczo.h 


STRÜMPFE | 


digt und erklärt habe, er ſei ihm großen Dank ſchuldig, ohne 
Blattner ſäße jetzt ſeine Tochter im Unglück, er laſſe deshalb 
nichts auf ihn kommen. 
Matt habe dann de 
führer aus der Stadt ſeiner Tochter nachgegangen, ein hüb⸗ 
ſcher Menſch mit einem blonden Schnurrbart. Der habe ganz 
getan, als od er ernſtliche Abſichten habe, fie zu heiraten, und 
ſie, die Eltern, würden nichts dagegen gehabt haben, da die 
Stellung des Mannes eine auskömmliche geweſen jei. Nun 
ſei aber eines Tages der Blattner gekommen und habe fie 
davor gewarnt, ſich mit dem Manne näher einzulaſſen, der ſei 
ja verheiratet und beſitze Weib und Kinder, die er an ſeinem 
früheren Wohnort habe. Er — Blattner — habe ihn ſeiner⸗ 
zeit dort, wohin er früher öfters wegen Gerſtenlieferungen ge⸗ 
kommen ſei, kennen gelernt. Die von Matt eingezogenen Er⸗ 
kundigungen hätten die Richtigkeit dieſer Mitteilungen erge⸗ 
ben. Als dann der Bierführer wieder gekommen ſei, habe ihm 
Matt den Weg gezeigt. Jener ſei wütend gewesen, da er ſich 
verraten geſehen habe. Dem Blattner aber werde er — 
Matt — die Rettung ſeiner Mathilde vor Unglück und Schande 
72 vergeſſen. 
| „Da fuhr mir wie ein Blitz,“ erzählte Ambros weiter, 
„der Gedanke durch den Kopf: Da iſt ein Menſch, dem der 
Blattner einen böſen Streich geſpielt hat, indem er deſſen un⸗ 
lautere Abſichten vereitelte. Dieſer Menſch iſt wütend ge⸗ 
weſen — ſo hat der Schneider erzählt. Wenn nun dieſer 
Mann erfuhr, wer ihn verriet — konnte der nicht die nächſte 
Gelegenheit, die ſich ihm bot, ergriffen haben, dem Blattner 
ſeinen Dienſt zu bezahlen? Einen blonden Schnurrbart hat 
er auch; vielleicht trägt er, wenn er ſeinen Beruf ausübt, auch 
ein ſogenanntes Fuhrmannshemd Sollte das der lange und 
vergeblich geſuchte Fingerzeig ſein? Ich nahm den Schneider 


| 


De 


> 


Grudziadz. 


> 


im oberen Saal. 
Erſtklaſſies Orcheſter. 


Uhr füt 


Tageszeit. 
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1 Manſchettenknopf 


dis Getreidemartt Abzugeben 
| Neuman. Stara 17/19 


der „Weichſel⸗Poſt“. | 


Schüler 


finden ei te Benfion. Off 


Freitag, 12. Auguſt, nachm. 
74 Uhr. 

Sonnabend, 13. Aug, vorm. 
9 Uhr (Sabbat Nachmu) 

Sabbatausgang nachm. 81/4 


Wochentags vorm. 7½ Uhr, 
nachm. 7½ Ubr. 


Lag b ödp Ilg nb Hſüd fl 199.902 Hd 110195 


„ Radzyn 55 15% 


ibn. 


* 
Dancing 
Eintritt frei 
Geöffnet wohentags von 


7 Uhr. Sonntags von 6 Uhr nachmittags bis 4 
Im unteren Lokale empfehle meinen 


Krättinen Mittagstisch zu 1.25 u. 1.75 al 


ſowie alle anderen Speiler à la carte zu jeder 
Ferner aut gepflegte Biere und andere 
Getränke. Franzsſi ches Billard ſteht zur Ver⸗ 
fügung. Um zahlreichen Beſuch bittet 

WI. Zielinski 
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Verloren GUMMI 


Strümpfe, Handſchuhe 


vom Garten Dominitowe ki * OLLA * 
friich erhalten (04% Grudziadz, Rzezalniana (Schlachthofftr.) 12 


Pom. Dom Sanitarny 
Grudzisd , Sirrtremican 9, 


jo lang wie Dein Ueberhemd, daß Du beim Holzverladen an⸗ 
hatteſt, und daß er ungefähr Deine Größe habe. Dann 


forſchte ich in allen Wirtſchaften im Dorfe nach, ob Bieſing an 


m andern erklärt, es ſei da ein Bier⸗ 


Dluga 16. 


% Restaurant WI. Zielinski 


Drucksachen 


jeder Art 


unter 3459 an die Exp 
der „Weichſe.⸗Poſt“ von der 
Junaes ehrliches einfachsten 
Mädel bis zur 
5 8 elegantesten 
5 ind Haben: —.— Ausführung Grudziadz, Dworcowa 83 u. 37 
— en WW Stein- und Bildhauer - Geschäft B° 
DR 
Hobel: |... Künste. Ausiinrang 
na . Heyer, 8 mern Grabdenk mälern 
Cheiminsta 58 13454 Izhy sowie Bildhauer- 
7 - * und Bauarbeiten 
a Rzemiesiniczej r e e 


Grudziadz 
Grohlowa Hr. 27-29 


Abfahrt aus Grudziadz 


nach Nowo über Jabtonowo 1700 aus Nowo über Jabtonowo 10% 


„ Warszawa über Jabionowo „ 
113 220 3u 750 1315 1930 


Laskowicee 10% 13% 2325 
„ Bydgoszez über Laskowiee 


„ Gardeja üb. Laſin 435 1705 1920| „ 


Torus 020 535 900 1345 1645 1925 „ 
Bemerkung: Zug über Loskowice nach Konitz: ») Vom 15. 6. bis 15. 9. geht er um L 7 ab 


dem verhängnisvollen Tage im Orte geweſen ſein könnte, und 
erfuhr vom Sternenwirt, daß er an jenem Tage eine Liefe⸗ 
rung Bier von der Pfaulimmelſchen Brauerei erhalten habe. 
Gewöhnlich habe Bieſing das Bier gebracht; ob es aber ge⸗ 
rade an dem Tage auch der Fall geweſen war, konnte mir der 
Wirt nicht beſtimmt ſagen. Der Rechtsanwalt, bei dem Deine 
Mutter und ich ſchon geweſen ſind, hat aber verſichert, das, was 
ich ihm mitteilen konnte, reiche ſchon aus, um die Wiederauſ⸗ 
nahme des Strafverfahrens zur Herbeiführung Deiner Frei⸗ 
ſprechung beantragen zu können. Du mußt noch Deine Ein⸗ 
willigung unterſchreiben.“ — Die Freude der Kaſivogtzbäue⸗ 
rin, daß ſie nun ihren Sohn wieder hatte, den fie das halbe 
Jahr über fo ſehr entbehren mußte, war nicht ungetrübt; ſein 
leidendes Ausſehen machte ihr neue Sorge. Wenn das nur 
die Kerkerluft war, die ihm alle Friſche der Farbe nahm, fe 
würde letztere ja wohl bald wiederkehren; wenn aber 
die Mutter fürchtete ſich, weiter zu denken 

Die Vollmachtserteilung an den Rechtsanwalt war bald 
beſorgt; dann fuhr man der Heimat zu. Unterwegs erzählte 
Frau Haury ihrem Sohne noch, der Blattner habe Klage er⸗ 
hoben auf Erſatz des ihm durch die Verletzung verurſachten 
Schadens, 300 Mark habe er verlangt. Auf Anraten des An⸗ 
waltes habe ſie die Summe bezahlt, da man ja doch nichts 
gegen den Anſpruch einwenden könne, fo lange das Strafurteiß 
nicht wieder aufgehoben ſei. 


Fortſetzung folgt. 
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Alles veriauft 


Wohnhaus, Billa und Landgrundſtück 
und alles durch „Kleine Anzeigen“ unter 
Grundſt cksverkäufen in der weitverbreiteten 
„Weichſel⸗Poſt“. 


Metallgießerei 


Inh. J. Ostrowie 


liefe! ämtliche 


Nett — Metall⸗ 
Möbl. Zimmer e walfne. und 

8 2 Rotguierbeiien 
mit voller Penfion vom 6 [> an 5 = 
19 27 am permielen. Off eschäfts Ausgiezen mit 3 garantiert ei 


Nehme altes Metall in Zahlung! 


und Beton 
2 Waschtischplatten. :: 


Günstige Zahlungs- 
hed’nuungen 


Eifenbahnjahrplan. 


Anlunft in Grudziadz 


Warszawa über Jabtonowo 
989 305 523 643 1640 2153 


„ Radzyn 7% 1752 
Laskowice 855 1255 2200 
Bydgoszez über Laskowiee 


700 1940 * 130 164 

Thojnice über Laskowice 1 
" + 1 — 7 Cpojnice über Laskowiee 
8 — a 8 9 „ Danzig über Laskowice 105 258 


Gardeja und Lafin 730 1236 2218 
Forum 156 741 1014 1306 1644 18 


15. 9. bis 15. 5. 1928 geht er um 


18 


